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Nr. 90. Halle, Montag den 1I8. April
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Deutſchland.
Jn dem Henneberg- Neuſtädter Berg- Diſtrikte

des Regierungs -Bezirks Erfurt ſind im verfloſſe-
nen Jahre gewonnen worden 279 Mark Silber, 427
Etr. Gaarkupfer, 583 Etr. Kobalt, 10,809 Tonnen
Eiſenſtein, 14,054 Etr. Roheiſen, 9135 Etr. Stab-
eiſen aller Art, 4027 Etr. Stahl, 2456 Etr. Salz-
pfannen-Blech, 2254 Etr. verſchiedene Schwarz-
Bleche. Das Hüttenwerk Sorge am Harz lieferte
4217 Ctnr. Stabeiſen aller Art, 10 Etnr. Modell-
Blech und 483 Ctnr. verſchiedene Schwarz Bleche.
Auf dem Königl. Braunkohlenwerke zu Volpcke,
Reg.- Bez. Magdeburg, wurden im verfloſſenen Jah
re 33,109 und auf den gewerkſchaftlichen Braunkoh-
lenwerken bei Hamersleben 2c, 206,685 Tonnen
Braunkohlen gefördert, und auf dem Vitriolwerke zu
Wefensleben 935 Etr. Eiſenvitriol, auf dem Blau-
farbenwerke zu Haſſerode aber 1230 Etr, Blaufarbe
produzirt. Die Produktion der Königl. Solinen zu
Schönebeck und Staßfurt belief ſich im verfloſſenen
Jahre auf 17,335 Laſt 5 Tonnen weißes Salz, 754
Laſt 8 Tonnen ſchwarzes Salz und 1846 Scheffel
Dungeſalz.

Cöthen, d. 11. April. Se. alteſtregierende
Herzogl. Durchl. haben geruhet, den Gebeimen Re
gierungsrath Dr. Carl Albert zu Bernburg zur
Uebernahme des Präſidiums bei Höchſtdero Landes-
regierung zu berufen, und ihn nach ſeiner Entlaſſung
aus ſeinem ſeitherigen Dienſtverhältniſſe zu Hoöchſtih
rem Regierungs Präſidenten in Gnaden zu ernennen.

Frankreich.
Man bat zu Paris offizielle Nachricht aus der Jn

ſel Bourbon vom 17. Dez. erhalten. Das Schiff
„Eliſabeth“, welches ſie bringt, iſt in der Gironde
(bei Bordeaux) angekommen. Oer Gouverneur be-

richtet uber das Anfangs Dezbr. entdeckte Komplott,
die Sklaven in Aufruhr zu bringen 19 Perſonen wa-
ren verhaftet worden drei hatte man wieder freigege-
ben unter den 16 übrigen ſind 9 freie Farbige und
7 Negerſklaven; die Juſtiz war beſchäftigt mit der Un-
terſuchung es berrſchte eine große Bewegung auf der
Jnſel die Garnifon iſt ſo ſchwach, daß man einſieht,
es würde an Mitteln fehlen, einen Aufſtand, der auf
verſchiedenen Punkten zugleich ausbräche, zu unter-
drücken. Aus dieſem Grunde warteten die Koloniſten
mit Sehnſucht auſ eine Verſtaärkung, und der Gouver-
nerneur erſucht die Regierung dringend nicht damit
zu zoögern.

Großbritannien und Jrland.
Aus London ſchreibt man vom 5, April Der

Biſchof von Leon, Finanzverwalter des Don
Karlos, hat geſtern London verlaſſen und geht über
Belgien nach Frankreich er führt ſehr bedeutende
Summen bei ſich, die er in Perſon dem Souverän ſei-
ner Wahl zu übergeben ſuchen wird. Die franzöſiſche
Polizei wird ihn ohne Zweifel nicht ſo frei, wie Oon
Karlos reiſen laſſen. Der „Mercure“ ſagt Zu den
obigen durch unſeren Korreſpondenten mitgetheilten
Details können wir hinzufügen, daß der Biſchof von
Leon vor zwei Tagen zu Brüſſel war, daß er den
Weg nach Paris eingeſchlagen hat, und leicht in Spa
nien anzukommen hofft

Spanien-
Aus Bayonne, den 7. April, wird geſchrieben,

es habe ſich das Gerücht verbreitet, der königliche Ge
neral Espartero ſei zu Onate (dem karliſtiſchen
Hauptquartier) eingerückt und Don Karlos habe
ſich mit ſeinen Garden nach Eſtella zurückgezogen.
Sicherer, als dieſe Angabe, iſt die Nachricht, daß
St. Sebaſtian aufs Neue enge eingeſchloſſen iſt
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ſelbe nie vor dem 3. April aufgegangen an dieſem

von den Karliſten und mehrere Ausfalle der Garniſon
zum Nachtheil der Chriſtinos ausgefallen ſind.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus St. Petersburg, d. 6.

April. Vorgeſtern zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmit-
tags fing das Eis bei der Stadt an, ſich in Bewegung
zu ſetzen. Die Jſaaks- Brücke ward auf eine kleine
Entfernung abgetrieben, blieh dann aber ſtehen, bis
ſich um 2 Uhr in der Nacht die ganze Eisdecke löſte
und zu treiben begann. Heute um 103 Uhr Vormit-
tags iſt die Verbindung zwiſchen beiden Ufern durch
Böte wiederhergeſtellt worden. Der diesjährige Auf
gangs Termin gehört zu den früheſten denn mit
Ausnahme des Jahres 1822, wo der Fluß ſchon am
18. März von ſeiner Eisdecke befreit wurde iſt der

Tage aber nur einmal, und zwar im Jahre 1723.
Der mittlere Termin für den Aufgang der Newa fällt
auf den 9. oder 10. April.

Vor der Entomologiſchen Geſellſchaft in Lon
don wurde kuürzlich eine Abhandlung verleſen, wo-
nach ein farbiges Netz, deſſen Maſchen ſogar z Zoll
ins Gevierte haben können, ſchon hinreicht, um die
gewöhnlichen Stubenfliegen abzuhalten. Denſelben
Zweck erfuüllt auch ein Netz von feinem ſchwarzen
Drahte, wo die Maſchen 12 Zoll ins Gevierte haben.
Der Grund davon liegt in der ſtarken Vergrößerung
und dem kurzen Focus der Augen dieſer Jnſekten.

Das letzte von den bei Groönland eingeeiſet ge
weſenen Walfiſchſchiffen iſt vom Kapitain Roß an
getroffen und nach den Orkney Jnſeln gebracht wor-
den. Es ſoll in der traurigſten Verfaſſung geweſen
ſein. Von 70 Menſchen die am Bord waren als
das Schiff das Eis verließ lebten nur noch drei oder
vier, und viele von den Todten lagen noch im Raume,
da die Ueberlebenden die Kräfte nicht gehabt hatten,
ſie der Meerestiefe zu übergeben.

„z—— T
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.
w.

dd. 16. April 1886. Br.

St. Schuldſch. 1025 a oPr. Engl. Ovs. 30 4 1013 101 Kur u. Nm. do 1018
Pr. -Sch. d. Seeh. 613 608 do. do. do. 33] 995
Km. Ob. m. l. C. 4 102z 101 Schlefiſche do 1033
Nm. Jnt. Sch do 4 1025 frückſt. C. d. Km. 884 873
Berl. Stadt Ob. 4 108 1023 do. do. d. Nm. 883 873
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 883 873
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 883 873
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -217 216Weſtpr. Pfd. A. 4 o 024 Neue Duk. 182
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1084 108 Friedrichsd'or 18 183;
Oſtpr, Pfandbr. t 1022 Dieconto 8

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde

Halle, den 16., April.
Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 8 ſgr. pf.
Roggen 25 2 26 5Gerſte 22 6Hafer 17 65 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 15. April. (Nach Wisveln.)
Weizen 32 33 thl. Gerſte 20 20z thl.
Roggen 25 24 Hafer 154 1634

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15, April Nummer 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 16, bis 17. April,

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kaufmann a. Pa-
ris. Hr. Buchhdir. Enslin a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Coſtenoble, Diekmann u. Piſtel a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Hanewald a. Qued
linburg. Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig.
Hr. Oek. Ernſt a. Groß Alsieben.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jeannothal a. Neucha-
tel. Hr. Stud. Zwicky a. Mollis. Hr. Stud.
Laguei a. Gellen. Die Hrrnu. Stud. Gebrüder
Magis a. Schafhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Stegmann, Breitung u. Hartung a. Magdeburg.

Hr. Dr. med. Ehlerts a. Kiel. Hr. Dr.
med. Robenow a. Hamburg. Hr. Hüttenmſtr.
Schmidt a. Leimbach.

Gold nen Löwen: Hr. Aſſeſſ. Raſch a. Naumburg
Hr. Kaufm. Flinett a. Hamburg. Die

Hrrn. Kaufl. Arnold, Bantſch u. Flöthe a. Nord-
hauſen. Mad. Bromme nebſt Nichte a. Calbe.

Hr. Kaufm. Herbers nebſt Gattin a. Braun
ſchtoetg. Hr. Kaufm. Teckert a. Braunſchweig.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Cripian a. Flinsburg.
Hr. Kaufm. Friedeberg a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Richter a. Burg. Hr. Kaufm. Si-
mon a, Eisleden.

Goldnen Ring: Hr. Bau Kond. Herzog a. Bern
burg. Hr. Lieut. Seeger a. Magdeburg.

Hr. Wundarzt Scheye a. Belleben. Hr.
Kaufm. Umlauf a. Halberſtadt Hr. Kaufm.
Köcſchau a. Breslau. Hr. Kaufm. Jonemang
a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Collmann a. Min-
den. Hr. Pred. Wienecke nebſt Sohn a. Me-
teln. Hr. Major v. Rauchhaupt nebſt Sohn
a. Trebnitz. Hr. Kaufm. Wenzel a, Minden.

Hr. Rittergutsbeſ. Bar. v. Gilchenheib u. Hr.
Kaufm. Köhler a, Breslau. Hr. O. L. G. Ause.
Schröder u. die Hrrn. Cand. theol. Nauk u,
Marr a. Wettin Hr. Fabr. Stahlknecht a.
Neuhaldensleben. Hr. Rauchwaarenhandler
Wailther, Hr. Handſchuhfabr. Zollmann, Hr.
Kaufm. Steinbrecht u. die Hrrn. Fabr. Ranichs
u. Marx a. Magdeburg. Hr. Lederhandler
Huth a. Havelberg.

3 Schwänen: Hr. Stud. med. Sering a. Cupſal.
Schwarzen Bär: Hr. Handl. Comm. Maärker a.

Berlin. Die Hrrn. Handelsleute Poll u. Marg-
reiter a. Hart in Tyrol, Hr. Kaufm. Richter
a. Calbe.
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Kunſt-Nachricht.
Muſikſchule betreffend.

Da die ſämmtlichen Freißellen bei der Muſtſkſchule
beſetzt ſind ſo können fur dieſes halbe Jahr keine neuen
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Aufnahmen unentgeltlich ſtattfinden. Dagegen haben
ſich diejenigen, welche das höchſt geringe Unterrichts
geld zu bezahlen vermögend ſind, bei Hrn. Muſikdi-
rektor Schmidt baldigſt zu melden, da der neue
Curſus mit dem 1. Mai d. J. eröffnet wird.

er a des eBekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das suh No. 29. zu Beeſen a. d. E. belegene,
der verehelrchten Marie Dorothee Bullert geb.
Knittel gehörige Wohnhaus, nebſt Hofraum, Gar-
ten Kabel und Gemeinderecht, abgeſchätzt auf 432 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu Folge der, nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe,

am 24. Auguſt 1836,
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden.

Die unbekannten Realprätendenten haben in dieſem
Termine ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſion
anzumelden.

Ediktal-Ctitation.
Da über das Vermögen des Kaufmanns Eduard

Seyffert hier, wozu die Hälfte eines suh No. 617.
des Hypothekenbuchs eingetragenen, in hieſtger Stadt
belegenen brauberechtigten Hauſes gehört, per decre-
tum vom 2. Octbr. v. J. wegen klarer Jnſuffictenz
zur vollſtändigen Befriedigung ſammtlicher bereits be
kannten Siäubiger, der Concurs eröffnet und der offene
Arreſt verhängt worden iſt, ſo wird dies den Gläubi-
gern des gedachten Gemeinſchuldners hierdurch offentlich
bekannt gemacht, und ein Termin vor dem zur Jn-
ſtruktion des Concursprozeſſes deputirten Ober Landes
Gerichts Referendarius Hub ner auf

den 25. April
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre An-
ſpruche an die Concursmaſſe gehörig anmelden muſſen;
diejenigen welche in dieſem Termine nicht erſcheinen
und ihre Forderungen liquidiren, haben zu gewartigen,
daß ſie mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe prä
eludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaääubiger
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Unbekannte, oder zu erſcheinen Behinderte, können
ſich an die hier fungirenden Juſtiz Commiſſarien
Bohndorf, Clauswitzz, Klinkhardt und Wag-
ner wenden, und dieſe mit gehöriger Vollmacht und
Juformation verſehen.

Jn dem anberaumten Liquidations Termine haben
ſich die Gläubiger zugleich uber die Beibehaltung des
zum Jnterimscurator beſtellten Juſtiz Commiſſair
Grumbach zu erkläären, widrigenfalls deshalb ex of-
ficio Verfugung getroffen werden wird.

Merſeburg, den 2. Februar 1836.
Königl. Land und Stadtgericht.

Golz.
Rathskeller- Verpachtung.

Da die Verpachtung der hieſigen Rathskellerwirth-
ſchaft mit ult. October dieſes Jahres zu Ende läuft ſo

m

haben wir zur anderweiten Verpachtung derſelben auf
die ſechs Jahre vom 1. November d. J. bis dahin 1842
einen Termin auf

den 11. Mai 1836,
Vormittags 10 Uhr,

in anſerm Seſſtonszimmer angeſetzt, zu welchem Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Paochtbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht können aber auch ſchon vorher in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Querfurth, den 15. Marz 1836.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eingetretener Umſtande halber iſt der auf den

26. Mai fallende hieſige Kram, Vieh und Woll
markt fur dieſes Jahr auf den 18. Mai d. J., als
den Mittwoch vor Pfingſten verlegt worden, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Raguhn, den 11. April 1836.
Buürgermeiſter und Rath

daſelbſt.

Bekanntmachung.
Dag ich von einer Hohen Regierung zu Merſeburg

fur unterzeichnete Stadt als approbirte Hebamme ange
ſtellt bin, zeige ich einem in und auswartigen Publi
kum ergebenſt an.

Löbejün, den 14. April 1836.
H. GSunther.

Jch habe eine friſche Partie geſchmittenen Varinas
Tabak zum Verkauf geſtellt, welcher an Gute den frü-
her offerirten noch ubertrifft, und gebe davon fortwäh
rend das Pfund zu 12 Sgr. von 1 z Centner, den
Centner à 40 Thlr., ab.

Ferdinand Schmidt,
Halle am Moritzthor.

Ecdhten Pariſer Rappe (Robillard) empfing eine
neue Sendung, und verkauft à b 123 Sgr.

Ferdinand Schmidt.
Hausverkauf.

Ich bin geſonnen, auf künftigen 7. Mai d. J. ver-
änderungshalber mein Haus, beſtehend in 4 Stuben,
4 Kammern, Ställen, Hofraum, einer neben dem
Hauſe befindlichen Hausſtätte, einem großen Keller im
Felſen, zwei der ſchönſten Gärten, auch einer Pflau
men-Plantage, meiſtbietend im Einzelnen oder nach
Belieben im Ganzen zu verkaufen. Die Bedingun
gen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.
Profeſſioniſten welche ihr Geſchäft am Waſſer zu ver
richten haben, können darauf reflektiren, indem Waſſer

hinter und vor dem Hauſe vorüber fließt.
Der Termin wird Vormittags 10 Uhr im Hauſe

ſelbſt No. 3. und 4, abgehalten.
Schraplau, am 6. April 1836.

Krauſe,
Eſſigbrauer.

Ein Kapital von 1800 bis 2000 Thlr. Cour-. iſt
gegen pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grundßücke,



jedoch ohne Unterhändler, auszuleihen. Das Nä-
here iſt zu erfragen in der Expedition des Couriers.

Haile, den 12. April 1836.
Eine Conditorei mit ſämmtlichen Utenſilien an ei

ner der beſten Lagen hieſiger Stadt, iſt ſogleich zu ver-
pachten. Näheres hierüber beim

Kaufmann Auguſt Pfannenberg,
Steinweg Nr. 1720.

Das Meubtes- Magazin der heeſigen vereinigten
Tiſchlermeiſter empfiehlt ſich auch fur dieſes Jahr mit
einer vollſtändigen Auswahl moderner Meubles, und
verſpricht ſich auch in dem neuen Lokale, des Anbaues
am rothen Thurme, das geneigte Wohlwollen des ver
ehrten Publikums.

Eine Partie ächeer weißer ſchleſiſcher Zuckerrunkel
rüben Daomen von ganz ſolider Hand aus Frank-
reich dezogen, iſt à 110 Thlr. der Cenr. zu verkaufen,
bei Heinrich Schomburgk in Leipzig.

Der Unterzeichnete wünſcht ſein bisher bewohntes
Logis am Domplatz No. 1033., welches wegen ſeiner
innern Einrichtung und der freien und ſchönen Ausſicht
ſehr zu empfehlen iſt, vom 1. Mai d. J., an eine ſtille
Familie abzutreten.

Zugleich ſtehen daſelbſt einige Klaviere mit ſechs
Oktaven um einen billigen Preis zu verkaufen.

Der Muſtklehrer
Walther.

C. H. Riſel.
Eine Wohnung von vier Studen und drei Kam-

mern, zwei Kuüchen, Feuergelaß und Boden iſt zu ver
miethen. Nähere Nachricht erzheile

Sturm, auf der Moritzburg,
im Baumeiſter Friedrichſchen Hauſe.

Trockene Ametſeneier empfiehlt

Die Verpachtung des Giebichenſteinſchen Pfarrze
hend bleibt unabänderlich auf Mittwoch den 20.
April, fruüh 9 Uhr, in der Pfarrwohnung feftge

ſetzt. Dr. Neide.Von mehreren Seiten dazu aufgefordert, bin ich
geſonnen, nachdem ich meine muſikaliſchen Seudien
unter Leitung des Hen. Kapellmeiſter Dr. Schneider
in Deſſau vollendet, hier zu bleiben, und Unterricht im
Klavierſpielen, womit ich, wenn es gewuünſcht wird,
die Theorie der Tonſetzekunſt Hormonielehre, Lehre
vom Rhythmus, Meledienkaun, Kontrapunkt, einfa-
chen und doppelten, Lehre vom Canon, der Fuge u. ſ. w.,
nach meines Lehrers Methode verbinden werde, zu er-
theilen

Meine Wohnung iſt No. 1296. auf dem Neu-
markte, woſelbſt ich alle Vormittage zu ſprechen bin.

Halle, den 16. April 1836.
Der Mußklehrey

W. Stade.
Aechten Sorauer Wurm Honigkuchen

empfing ich wieder und empfehle ſolchen als ein höchſ
zweckmaßiges Mittel bei Kindern, die an Wärmern leiden.

Halle. Wiihelm Hacht mann.

Saamenkerne von letzter Ernte, zu Futter rüben
beſter Sorte, ſind auf dem von Lehmannſchen
Rittergute zu Gutenberg billig zu verkaufen.

Neue, höchſtwichtige Erfindung für
Schnelleſſig-Fabriken.

Nach vierten muhſamen koſtſpieligen Verſuchen iſt es mkr

gelungen, ein einfaches, ſehr woytfeiles Mittel zu erfin-
den, durch deſſen Anwendung die theuern Glasflaſchen
und der Wärme-Ofen ganz nutzlos und völlig entbehrlich
werden. Vermöge eines Apparats, deſſen Anſchaffung
zu ſedeim Mutterfaſſe etwa 3 Sgr. koſtet, (wobei das
Faß ſelbſt ohne alle Veränderung bleibt) deſſen Erhal-
tung nichts koſtet, und deſſen Dauer bei richtigem Ver
fahren immerwährend iſt, wird in den Mutterföſſern
eine völlig gleichmäßige Temperatur von 30 bis 32 Grad
Wärme Reaumur, bei einer Stuben -Warme von 16
bis 18 Grad, ununterbrochen fort erhalten, und durch
dieſe ganz gleiche Temperatur ein beſſeres, gleichförme-
ges Fabrikat hergeſtellt, als dies bei Anwendung der
Waärmeflaſchen geſchehen konnte, weil bei dem Erwätr-
men durch Flaſchen nur ſelten eine gleiche Temperatur
zu erzwingen war.

Die Fabrikation ſelbſt geht geregelter und ſchneller
durch ſichere Erfahrung kann ich verbürgen, daß ich
mit denſelben Gefäßen, mit welchen ich nach der alten
Methode ch 24 Stunden 250 Berliner Quart fabricir-
te, bei meiner neuen Einrichtung 500 Berliner Quart
in ſchönſter, ſtärkſter, ganz reiner Wagre herſtelle.
Auch wird an Zeit bedeutend erſpart, denn mein Arbei-
ter, welchem die Beſorgung der Eſſigfabrikation obüegt,
war ſonſt in 24 Stunden 16 Stunden vollkommen ve-
ſchäftigt während derſelbe jetzt bei Fabrikation des dop
peiten Quantum kaum 4 Stunden in 24 Stunden zu
thun hat. Dieſe neue Einrichtung nach welcher die
Fabrikation des Eſſigs ſehr einfach und wohlfeil vetrie-
ben und das reine Karkſte Fabrikat hergeſtellt werden
kann, vin ich erbölig, gegen portofreie Einſendung von
fünf Stuck Friedrichsd'or mitzutheilen, oder
die Anſicht meiner Fabrik mit ihrer neuen Einrichtung
gegen Erlegung derſelben Summe zu geſtatten.

Dittfurth bei Quedlinvurg, im April 1836.
Friedr. Eger.

Von den hier beſchriebenen Vortheilen der neuen
Einrichtung in der Eſſigfabrik des Herrn Friedr.
Eger habe ich mich überzeugt und alles hier Geſagte
der Wahrheit getreu befunden.

Quedlinburg, im April 1836.
Dr. Hinze,

praktiſcher Arzt.
Atte ſt.

Am heutigen Tage empfing ich vom Herrn Kauf
mann Eger in Dittfurth eine Probe Weineſſig
zur chemiſchen Unterſuchung. Jch fand denſelben ſehr
rein, mit keinen ſchädlichen Stoffen vermiſcht und von
vorzüglicher Stärke.

Ruf Verlangen des Herrn Kaufwann Eger be-
ſcheinige ich dies der Wahrheit gemäß

Quedlinburg, den 25. März 1836.
J. A. Haltermann,

Apotheker.
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